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(Für bank nleme Bearbelunq, bite bei schrrhlechsel anq.ben)

Bürgschaftserklärung

GLS Bank ./
"..{;="--4

Zur Sicherung der Darlehensfoderung der

GLS Gemeinschaftsbank eG,
(nach§tehend Bank senannt),

in Höhe von 500.000,00 Euro

auf Konto Nr.: 1219133420

gegen

Schule des Lebens
Potsdam e.V.
Albert-Einstein-Str. 22
14473 Potsdam
(Name ds/der Danehensnehmer/ln)

übernehme ich,

Vor- und Zuname des Bürgen/der Bürgin

Geburtsdaturn

Straße/Hausnummer

Postleitzahl,^/Vohnoft

Beruf

Arbeitgeber oder Branche bei Selbständigkeit

die selbslschuldnerische Bürgschaft bis zum

Höchstbetrag von ........................-...... Euro
Bü rgschaftsbeirag

in Woden Euro ...-...-....

Für meine Büryschaftsübernahme gelten folgende
Reqeln:

1. Die Bürgschaft umfasst auch die Zinsen aus dem
von mir verbürgten Kreditanteil. Insgesami beschränkt
sich meine Haftungjedoch der Höhe nach aufden
genannten Bürqschaftsbetraq-

2. Es handelt sich um eine selbstschuldnerische
Bürgschaft, d.h. die Bank kann mich zur Zahlung
auffordern, ohne dass sie vorher Zwangsmaßnahmen
gegen ddn Kreditnehmer einleilen muss.

Der Bürge vezichtet aufdie Einreden der
Anfechtbarkeit (§ 770 BGB) und der Vorauskiage
(§ 771 BGB) sowie der Aufrechenbarkeit wegen
bestrittener oder nicht rechtskräfiig festgesiellter
Forderungen (§ 770 BGB). Bestehen für die Ansprüche
der Bank gegen dea Kreditnehmer außerhalb dieser
Urkunde noch andere Bürgschaflen, so hafie ich
unabhängig von diesen ftir den voher Belrag neiner
Bürgschafl solange, bis die Forderung vollständig
erloschen ist. Sie ist also unabhängig von den anderen
Bürgschafien.

3. lvleine Bürgschafl isl Teillich nrcht begrenTl. sie
erlischt somit erst nach Beendigung des
Kreditverhältnisses.

4. Anderungen oder Ergänzungen sowie die Aufhebung
dieses Bürgschafisvertrages bedürfen der Schriftform.

5. Wenn die Ansprüche der Bank den o.g.
Höchslbetrag übersteigen und die kraft Gesetzes auf
den Bürgen übergehenden Sicherheiten auch zur
Sicherung des hichtverbürgten Teils der Ansprüche
dienen, so steht hierfir der Bank gegenüber dem
Bürgen ein vorrangiges Befriedigungsrechlzu.

6. Ergänzend gelten die Allgemeinen
Geschäftsbedingungen der Bank. Diese können in den
Geschäftsräumen der Bank eingesehen werden, auf
Wunsch werden sie zugesandt.

7. Die Ansprüche aus der Bürgschaftserklärung
verjähren nach Ablaufvon 5 Jahren, beginnend mit
dem Ende des Jahres, in dem diese Ansprüche fällig

Od, Datum

unterschrift des Bürgen/der Bürgin
Für die Ordnu keit der Bü

Orl Däirm

siehe umseii ge Erläuterung

Unterschrift des Darlehensnehrners /der
Darlehensnehmerin

,            Postanschrift: 
------------------------  Mielestraße 2
------------------         14542 Werder



Zum Wesen der Bürgschaften gegenüber der cLS Gemeinschaftsbank eG

Bürgschaften haben für das Kreditgeschäft der Gemeinschaftsbank eine weit über das übliche l\,4aß
hinausgehende Bedeutung. Neben der Bereitschafl zur Besicherung des Kredites signalisiert der
bürgende Personenkreis durch die Bürgschaftsübernahme, dass der vom Kreditnehmer beaniragte
Kredit zur Realisierung einer lnitiative dient, die von einer großen Anzahl von l\,4enschen gewollt und
unterstÜtzt wird. Das so zum Ausdruck gebrachte Vertrauen der Bürgen in den Kreditnehmer und in
das geplante Vorhaben bestimmt deshalb zu einem nicht unwesentlichen Teil unsere
Kreditentscheidung rnit.

Wenn wir auch davon ausgehen, dass die Bürgen vom Kreditnehmer detaillierl über die
Zielseizungen, die Finanzlage sowie die weiteren Planungen unterrichtet werden, prüft auch die
Gemeinschaftsbank -wie im Kreditgeschäfl üblich- gewissenhaft die vorgelegten Unterlagen (Bilanzen,
Wirtschaftlichkeitsberechnungen, Rechtsgrundlagen u.ä.), um ein mögliohst umfassendes Bild der
Entwicklungsmöglichkeiten des geplanlen Vorhabens zu erhalten-
Dennoch verbleiben beifastjeder Finanzierung Risiken und Unwägbarkeiten, die selbsi bei
sorgfältiger Prüfung zum Zeitpunkt der Kreditgewährung nicht übe.schaui werden können oder aber
bewusst in Kaufgenommen werden müssen. Dies gilt vor allem für ganz neue und muiige Vorhaben,
bei denen naturgemäß die nomaleMeise geforderten wirtschaftlichen Grundlagen noch gar nicht
vorhanden sein können.
Gerade um diesen Unwägbarkeiien im Ernstfall wirkungsvoll begegnen zu können, stellt der
Darlehensnehmer der GLS Gemeinschaftsbank eG die umseitigen Bürgschalten zur Verfügung. Dabei
sollte nach Nlöglichkeit keine Einzelbürgschaft den Betrag von 3.000,- Euro übersleigen. Damil soll
möglichst weitgehend sichergestellt weden, dass ein Bürge Verpflichtungen nur in dem lllaße
eingeht, wie sie ihn im Falle einer lnanspruchnahme der Bürgschaft nicht selbst in wirtschafiliche
Schwierigkeiten baingen-
Vor allem aber verstehen wir die Bürgschaflsübernahme so, dass sich der bürgende Personenkreis
mitveranlwortlich fühlt ftir das Gelingen des von ihm verbürglen Vo.habens. Das heißt beispielsweise,
dass die Bürgen .echtzeitig vo. einem eventuellen Scheitern des Vorhabens gemeinsam mit dem
Kreditnehrner und der Bank nach Wegen suchen, um die unterstütZe lnitiatjve in ihrem Bestand zu
erhalten-

GLS Gemeinschaftsbank eG

ZusalzlrhläM
Bei der Übernahme meiner Bürgschaft ist mir bewusst, dass es nicht möglich isi, die in den
vorgeleglen Planzahlen prognostizierte Entwicklung, auf deren Basis die Kreditrückführung erfolgen
soll, in vollem Umfang abschließend zu beurteilen (Schülerzahlentwicklung, Kostensituation,
Enlwicklung Elternbeiträge etc.). Insofern beteilige ich mich mit der Bü.gschaftsübemahme an dem
unternehmerischen Risiko der Schulgründung. Sollten für das Schuljah. 2018/2019 nicht ausreichend
Schulanmeldungen vorliegen oder von anderen Planansätzen so abgewichen werden, dass eine
Weiterführung des Schulbetriebs wirtschaftlich nicht vertretbar isl, ist mir bewusst, dass ich durch
Leistung aus meiner Bürgschafl für die ordnungsgemäße Kreditrückführung Sorge tragen muss.

Darüber hinaus ist mit bekannt, dass die vereinbarte Kreditlaufzeit bei ordnungsgemäßer Bedienung
des Darlehens ca. 10 Jahre beträgt (ohne Berücksichtigung möglicher Sondertilgungen) und meine
Bürgschaft bis zurvollständigen Darlehensrü6kführung Gültigkeit behält.

Or'1. Datum

Unterschrift des Bürgen/der Bürgln
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Empfangsbestätigung

12191-t 34 /SKr/DA

BÜRGE: GLS Gemeinschaftsbank eG
Christstr. 9
44789 Bochum

Empfangsbesuitigung für außeöalb vo. Ges<häftsräumen gesdlossene Verträge und für Fernabetvenräge

zur selbstschuldnerlschen Einzelbijrgschaften, max. € 3,000,-- pro Bürgschaft zu
Gunsten der Schule.les l,ebens Potsclam e.V.
Darfehen Nr. t2t9).334-24

Hiemit bestitige(n) ich^dn, von den folgende. Unte agen jeweils ein Exemplar erhahen zu häben:
nfomatioi 1ür außelhälb von Geschäftväumen

Bür.cE

Ausfertigung für den Kunden



GLSBank .z
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Vorvertragliche Information für außerhalb von Geschäftsräumen geschlossene Verträge und
für Ferna bsatzverträge - Bürgschaften

De'" nlormationaitbsäuf Wetre€sL_dne-rnLr noe.ts.her

GLS Gemeinschaftsbank eG
Christstr 9
44789 Bochum

02.J4 57 97 5100
Konen zusätz iÖer Aa! fa len nicht an. Kosten zusätzicher Art falen nicht an.

0234 5191 222

]{undendialogßi:Jis. de

\o, .o o- 9 ,.o o.o.p -
Ch.isiiaa Opi.z

E ntasunq m {Geiceidatu )Res.rü (amtseidrRqeü-Nr.)
Am.sqe.icht Boclru.i unt.rr Genossenschritsreqister Nummer 224

)i ,:ilti.!qr-
Gegenrcnd de5 Unternehmens inder Betrieb von Bankgeschaften al er Art und wn damit zuemmenhangenden Geschäfte. DleJürdie Zula$unq
vor Kcditinstiluten zunä.dige Aulsichtsbehörde ist die EuropäisÖe Zenlralbank Sonnemannnräße 22, 60314 Frankfurt am Main. Deutschland
(Postanschrift:Europäische Zentä bank 60640 Fra.ktui( am Main. DeuBchland); diefür den schutz der kollekti!€n Vebraucherintere$e. zuständi
ge Aufsi.htsbehörde ist die Bundesa.rch für rinan2dienstleinung$üfsi.ht (BäFin), Graurheindorfer Straße lO8 53117 Bonn bzw. Marle Curie
Straße 24-28,60439 FEnkturtam Main. Matlgebllche Sprachefür dieses Vertragsrerhaltnis und die Kommunlkation mit dem Kunden während der
Lauf@it des Verträgs ist Deutsch. Gemäß Nr.6 Abs.1 dn Allgemeinen Ge*häItsbedingungen gilt für de. VertEgsch us und die ge*mte
Geschäftserbindung zwischen dem Kunden und der Bank deutsches Re.ht. Es qibt keine @rtraqliche Gerichtstandkause. Die Bank ist der BVR
ln§titutssicherung GmbH und der Sicherungeinrichtug des Bundesverbandes der Deuts.hen Volkba.ken und Raiffeise.banken e V angeschos
5en (Näheres W. Nr 20 derallgeheinen Ge(häftsbedingungen).

G],s Gene inscnaftsbank ec
Eeschwe.denanagemert-

E uaii : b--schwer.lema.agementGgls.de
Die Ba.k nimmt am strenbeilegu.gsrerf?hen der deubchen genosnschäftkhen Bankengruppe teil. tur die Beilegung rcn streitigkeiten mit der Bank
b€stet't daher für Privatlo.den, rnmenkunden ewie bei Ablehnung ein6 Antrags au, Aöschluss eins BsiskontoErt.aqs lür Nichrkunden die
MiDlichket, den ombudsmann für die geno$eirhartliche Bankengruppe anzurufen (trttp://M.bvrde/senice/Kunclenbeschwerdestelle). Näheres
reget die,,Verfährensordnung {ilr die außergerichtliche S.hlichtung von Kundenbschwden im Bereich der deutrchen genoss€nschaftichen
Bankengtuppe", de äur wu.s(h zur verfügung genellt wnd Die Besdnrerde in i. Textfom (z B. mitrels Bdef, Ielefäx oder E Mail) an die Kundenbe
söredeitde beim Buncl6€tEnd der DeuEchen Vo lcbanken und Raiffej*nbdnken - BV& khe inqrtraße 4 10785 Ber n, Fax o3o 20211908, E-Mait:
kundenbeschredstde@bw.ch a nchten.

Betrilft der Beschwerdegegenstand eine strehigkeit aus dem Anwe.dungsberekh cl€t zahlungsdiensterechts (§§ 67s. bis 676c cret Bürserichen
Gesetzbu.ht Art. 248 d€s Eirführungsgesetzes am Bürgenichen Gesetzbuch. §48 des zäh ungskontengesetzes und voßchnften des zähungs
dienneufsichtsgesetze, besteht zudem die Mög i.hkeit, eine Beschw€rde bei der Bundeenstalt für Finanzdienstleistung§au6kht e nzulegen. Die
verfährcnsordnung ist bei der Bundeenstalt für finänzdiennleisturgsaufsicht erhä tlich. Die Adresse lauter Bundeenstalt für Finan2diennhinungs-
alfsid'l GEurheindorfe. sträß€ l0g 53117 Bon.. zldem besteht in dies€n rällen auch die Mdglichkeit eine Beschwerde unmittetbar bei der Bank
einzulegen. Die Bank wird Beschrerden in Textform (z B. mittets Brief, Tetetax oder E Mäit) beantworteh.

Die EuroPäische Kommis§ion neft umer http§//eceuropa.eukonsumervodr/ eine Platdorm zur außerged.hti.hen onine streitbeiegung Goge
nannte os Plaüiorm) bereit.

hformation zur Bürgs(haftfür Einzelforderungen
Durch den AbschTuss €inet Bürgschafts@rbags rerpflicttet sich der Btrge gegenüber dff Bänk für die EfiUlung der im Bürgs(haftsErtrag
genannten Forderungen derBankgegen den Hauptsöu dner ein&srehen.
BeiFäligkeit der gsicherten Forderungen oder im Falle der Edfinung eines lnsolvenerfäh€ns überdasVemögen des Haupbchutdnec kann die
Bank den BÜrgen bis zu dem im Bü.gschafl*rtrag genannten Höchnbetrag in Anspruch nehmen. Die Bänk ist nicht verpflihtet, zunäöst geg€n
den Hauptschuldnff gericl^(lich vozugehen oder ihr andeMeitig gesrettte Sicherheiten zu EMerten.
Die Bürg(haftsrerpf i<trung endet mit dem Ertöschen der gesicn€rten forderungen
Die Bürg(haft kann frühgtens ein lahr nach ihrer Übernahme in Terffom gekündigt rerden Hieöeimuss eine Frist von drei Monaten eingeha
ten werden. oamit beträgt die Mind€stdauer der Bürgschaft 15 Monate. Dadber hinaus bestetr das Recht auf Kündigung aus wi<htigem äund.
Mit wi.l€mwrclen der Kündigung erfast d e Bürgschäft witerhin die zu dierem Zeitpunkt bestehenden Forderungen:
Eine über die BürgrhaftsErpflichtu_ng hrnausgehende lnanspruchnahme des Bürgen aut d€m Bürgschaftsvertrag isr ausqeschtGsen. ansonnen sindrtroer vercrrDdrung de. uurg5ddr reine Koner gpge.uber der Bänl ooer gege-übn Drflen verbunoer.

145 610 EwRLcG @ @r? Audenigung lür den Kund€n



Die Bank eMirbt als sicherheit lü. ihre Forderungen ein Plandrecht an den Wenpapieren !.d sache., an denen ei.e inländis.h€ G€rhäftrstelle Be-

5itz erlangt oder noch erlangen wird Die Bänketuirbt ein Phndr«ht auch an den Ansprüchen, die dem Kunden gegen die Bankals der banknäßi
q€n Geschäfts!€rbindu.q zunehen oder ktnftiq zustehen werden. Das Pfandrecht dient der sicherung älle. benehenden, konftigen und bedingten
Ansp^tchq die der Bänk g€gen den Kunden zunehen. für den gesamten Gescharft§verkehr gelten erganzend die beiliegenden Allgemeinen Ge
söäftsbedingungen der Bank. Die geianntei Bedingungen nehen nur in deulscher spGche zu. Verfügung. 8ei Anderu.sMreinbarungen erge
bei sich weite.lüh€nde lnformalionen auch aus der u6prrnglichen Venragsurkunde-

htorma on zum zustandekommen des Venrägs
f;l A-qebotdei r(neru-gSebqs mil vpz.hl äüfZLganq der Anndhmeer(l;tung

- Der tcherrngsgeber gLbt geqenub€r der Bänk en bindendes Angebot ab, indem er eine ausgelülke und unteßchriebehe vertragsurkunde
der Bank übermittelt. Die Bank wird däs Verträgsangebot nach Zugang bei der Bank annehmen. Eine ausdrückliche Atrnahmeerklärung
qegeilber dem Si.herungsgeber in zurrM*smkeit nicht erforderlch und erfolgt in der RegeT ni(ht

n

widerrufsbelehrung

Widerrulsrecht
sie können lhre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tägen ohne Angabe von Gründen mittels einer eindeutigen
Erklärung widerrufen. Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung auf einem daue*täften Datenträger, jedoch

nicht vor Vertragsschluss und auch ni(ht vor Erfüllung unserer lnformationspflichten gemäß Artikel 245b § 2 Absatz
1 in Verbindung m;t Artikel 246b § 1 Absätz I EGBGB.

Zur Wahrung der Wdernfsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des widerruJs, wenn die Erklärung auf einem
dauerhaften Datenträger (2. B. Brief, Telefax, E-Mail) erfolgt. Der Widenuf i9t ar richten an: GLS

Gemeinschaftsbank eG, christstr. 9, 44789 Bochum

Widerrutsfolgen
lm Fälle eines wirksamen Wderru{§ sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurückzugewähren- Sie dnd zur
Zahlung von Wertersat filr die bis zum Wderruf erbrachte Dienstleistung verpiichtet wenn sie vor Abgabe lhrer
Vertragserklärung auf diese Rechtsfolge hingewiesen wurden und autdrückli.h argestimmt haben, dass wir vor
dem Ende der Widerrufsfrist mit der A.rs{ührung der Gegenleistung beginnen. Sesteht eine Verpflichtung zur
zahlung von Wertersatz, kann dies dazu fthren, dass sie d:e vertragtichen Zahlungsverpflichtungen für den
zeitraum bis zum Widerruf dennoch erfüllen müssen. lhr Widerrufsreaht e.lis.ht vorzeiug, wenn der Vert.ag von
beiden seiten auf lhren ausdrücklichen Wunsch vollständig erfilllt ist, bevor sie 

'hr 
Wider.ufsrecht ausgeübt häben.

Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Die Frist beginntfür
Sie mit derAbsendung lhrer Wdernr{se.klärung, für uns mit deren Empfang.

Besondere Hinweise

Ende der Widerrufsbel

s.hui= de: l,lbens Piir:sdari e.V. 30.05.2018
'.2!9't33\ 2A

Endeder nformations<hrift

16do Evn6 41c17 Ausfertigung lür den xund€n



ALLGEI./]EINE GESCHAFTSBED NGUNGEN GLS Bank .,/
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All gemei ne Geschäftsbedi n g u ngen
F.ssung l:n!ar 2c18

Die Benli lst d€r BVR n.Lliut!!l.l-.run! GnrbH Lrid:e'Sl.herunqselnri.htunq nes B!ndlsverb:nde:
der DeL,ls.hen Voli:rhrnken !nd t:ftel5e.ba.{.n e \r:nqe!.hlo.sen

Besonderheiten der GLS Gemeinschaftsbank eG

Zweck der Genossenschaft ist die Förderung der Mitglieder
und ihrer Zusammenarbeit auf wirtschaftlichem, rechtlich
sozialem und kulturellem Gebiet'

Das Ziel des Zusammenschlusses ist gegenseitige Hi1fe,

nicht die Gewinnerzielung fÜr das ejnzelne Mitglied oder für
die Genossenschaft, Wer Geld bei djeser Bank einlegt, tut dies
in erster Ljnie mit RÜcksicht auf den Geldbedarf anderer Mit-
glieder und um jm volkswirtschaftlichen lnteresse einen Aus-
gleich des Gesamtetats aller Mitglieder zu erreichen.

1 Geltunqsbereich und Anderungen dieser Geschäfts-

bedihg!n9en und der Sonderbedinsungen für eirzelre
Geschäftsbeziehunq€n

(1) G€ltungsberei.h

tle All.e|nelnli G!5.iriftsie.lln9!nltrn !elren fi,i ile'i.
!;nt. Ges.h;lls!e4, nrl!r!:,is.hen dem {!iden !nn den
lnl;.d,s.hei r.e:.h;air!t!.ll.n d.r ?an< ilm Fol!.n.len B:.i
qen.i i.l) D:neben !Elt-"n firr elr2eine Ges.Lriftsberieh!r.le.
iz!m E.isplel nrr d;s !\./e tp.ip]er!e5.hait, den Z: nL.q: re.
kehr!ndf!rde' !p;nrerkel'rlSonderb1]ilnlrLrnlen dlenL
!!el.hr ngei oder Er!l;.2!r!1rrr 2! Cieser All!enernen G,"

i.hiftsb!.] nE! rqen enth:l:e r; slc ..rorden bel ner
Kcntoeröffnurq oier bel Ert.il!nq !i.c5 Ar,ftr;9: mlt denl
K r.nFn verFinh;lt tlrLerh.lt der (!rde;!.h G.5.h.ftrler
bl.durEer7r :ir5;l.disrrrenCe!.r.ftsltelle.,ql.hetda!
Pt.rdre.lt der 9.n1. rN!nrmer 4 dleser are!.h.ft5b.iingui
qen)i!.h iie An5F Li.h. dl!1e itr.l;ndl5.he. Ges.h.Jt.siel

Andei!n!€r ileser rje!.h;ftsb.drn!! r!e 1 !n. ier 5cnner
be.lln!Lrngen xarde. de.r K!id!i 5p;lesr:.,r! uü.1 l,l.ri.lc
!.r nenr !org.s.hl:.ene. Zeltpunkt lhfes ,llrks:n-rrie .lens
n Terilorm ;n9ebote. rr:t d.r (Lide mit der B:nk lü Rrh
'nen der aes.h:ltsbezrehung ern:i elei(tronl:.h-.n (.mr!

nii:uonsh,eqr reielnb;rt (zun llelsplel ia: O.llne Sankin!lr'

lönnrn.iie Ä.derunq.n ;u.h ;!l dles!m r.//eqe :nlleb.ten
!!erden Der (u rd-.lann de' Ander!nqe. lor nem !or!r
t.hl.genen ZelLpunt jhres illr rr; nr"rerden s ! llvred.r:Ll
slimnrcn r:rder sle rblehnen Dle Z!sllm.nrng de: (!n'Jcn :.lt
als eteil'r, w.n. er seife ALrlehnuig nl.fri !or denr !.r!ä

rrllereiqt h.t Auf dl!!e Genehnrl!rur.r!!r,.l]!nll rltrl I in lre
B.nk in lhr!m Arqebot hesonde ! hrnlrrel.err

./turden nem Kunden AnderL]nqe. lon Ee.lln!! r!rn zJ
Z:hl!nqsdi!nsien i2Lrm Belspl!l Jb.rt'rel.!nqsL,ealn!l! rqenl
aFgeboten kann erdcn r.n der AndErLn! h.rr.tter,en Z; l
li,ng.dienster;hmenvctr.g !or dem !./-o...hli9eien Zeli
punkt des Wlrks:mwerden5 iler A.der!nL:llri ;!.1 lrl5t.5
!ni kostenfrel k!ndigen Ar ialeses (üfilr!!n!5re.h. l,l
' oB ".1!b.

2 Bänkseheimnis und Bankauskunft

(1) Bankqeheinrnis

Dl.8.nk lsi TLrr Ve rs. hwiellen helt ü5er.ll! iuidenbeu oqe
.d ö

(enninls erl;nqt iB;nkgeh-.lir !l lrf!rnr.tl.nen irber.en
(unden d:lf die B:n< n!r lelte sebe., ,!e.. Lt€let.ll.h. 1..

stimüu.qen dies gebl€ten oder der KLrnCe eln!ewlllilrt h;t
od! dieBankz!.ErteilunqElf!, 8,irlr!si!illbei,qt 5l

ini!rnr.lior-"n üb-.r f .ti.iif -"n !id !'ef ei Fin.n:t...ir kdri
nen i..h Abst innnunq .r ii .ien Uelrrfie|eir ir al..i.lii.i.r
ioirn der Mitgliedern lrd klFd-.n z,r ]iennlni5 ce!r..hr



ALLGEME]NE GES'HAFTSBED NGUNGEN

rine Banka!skunfi erthält allqern€in qehalten€ Feststellur

oen und Eernerk!nqen üb€r dle wirtschaftlichen Verhältnisse

;es Kurden,sein€ KredltwLlrdlskelt und Zahl!'9sfählskeltl

betra.rsnäß1.re Anqaben über Kontostärde, 5parguthaben'

Dptoi oder sonsnqe der Brnk irnvertraule VermÖgenswerte

sowie Anqaber uber dl€ lrahe von Krediunanspruch'ahmen

werden nichl q€ma.ht.

(3) Voraussetzungen für die Erteilung einer Bankauskunft

Dle Barrk st befL 9t, überi!rlstische Personer Lrnd im Han

delsreqlster einqatragene Kaufleute Ba'ka!skünftF 7! eftei

LFn. so;ern slch dre Anlraq€ aufihre geschäftliche Tätigkeit

hFTieht. Dle Bank ertellt iedoch kelne Alskllnfte' wenn ihr

FlnF..derslalrt€ndeWeisunq des KLrnden vorlleqt Banka!s

künlte über aldere Personen' lnsbesondere über Priv:tkun

den und vereinig!nll€n erleilt dl€ Bark nur dann' we'n diese

.F.Frell oderim Ei.zelfall a!sdrü.klichzugestimmt haber

;inF B.nhuskLrnft wird n'rr eftell! wenn der Anfraqend€ eln

herechtiotes lnter€s5e an der qewunschten Auskunft qlaL-rb-

haft rlarieleqt hat urcl kei. Grund z! der AnrahmF hesteht'

dass sch;tz;urdiqe Belanse d€s Kunden d€r Auskunftsertei

l!n9 enlgegenstehen

(4) Empfänger von Bankäuskünften

BarkaLrskünfte €tellt dle Bank nur elgeren (und€n so, re

anderen Kr€dtrirsritLrren für d€r€n Zwecke oder dle ihrer (!n

3 Haftung der Bank; Mitverschulden des Kunden

(1) HafiLnqsqrundsätze

Dle Bank hftet beider ErfÜlllrnq lhrer Verptll'htunqen fürje

des Vers.hLrld€ri lhre! l"litarbeiler und der Personen' dle sie

zur Erlilll!nq ihrer Verpfli.htungen hinzuzleht Sowelt die

Sond€rbedl;qunqen lür einzelne Ges.h;ftsbezjehun!:len oder

,1." " eo- , qo .o '1" o' o' o' ' ' 'l o5'i'
verhalte. (z!m Bel§pieldur.h Veietzung der in Nummer 11

dleser Ges.häftsbedingu.qer aufq€füht€r lvlitwlrkungs_

nal.hten)::Lr der Enßt;hurq elnes s.hadens beiqetraqen b€

:rlmmt si.h nach ilen Gru.dsätzen des MltverschLrldens ln

w€lchem Umf;nq Bank und Kunde den Schaden zL-r traq€n

(2) Weitergeleitete Aufträge

Wenn eil Auftrag seinem nhrlt nach tqpls'herwelse ln der

,om--.e.L.nn'd." li'B- ' P, '. Di Ö' | 'dp
'. "8"'d'r ^r "oo"

.i!rch, dass sie lhn lm €iqerel N:m€n:n den Ditlen weiter

l€ltet (vüeilorgeleit€ter Atrftr.q). Die§ betnfft zurn Belspiel dle

l inhöluno von BanlauskLlnften bel änderer Krediunstitut€n

oder dle Verwahrunq und V€Maltung von Wertpapieren l'ir

ALrsland.ln dlese. Fällen beschränkt sich die Haftunq der

%]k aufdle sorgfeltllle Auswahl und Urterweisung des Drit

b) Störuns des Betriebs

Dre B:nk hnftel rl.ht tÜr schäden, dl€ dur.h höhere Gewalt'

AL,fr!hr Krieos und Nat!rereiqnlsse oder d!rch sonstige

v.n lhr ni.h;u lerlretende Vo omrnnisse (zum Beisplel

strelk, A!ssperun9, Verkehrsstörun9, Verfüqungen von ho

herHandnn lr oder Auslard) Elnlreten '

2

4 G+€nzeF d€r Au+re€hnuigsbcf{gniE d€5'(uFds

tr.r{!ft]e+iirtls1.ftF:q.rt++r i:' Eil.--M'E+€'ll
Rer.]; ri.rlr1'lnc Fr.i.trNl1]n :+ntr.!.ni'.. i &l' r"+s'lr 'iti!
i.5:q.!i!llt5iF+ Enfalh

5 Ve{!gunssberechtiguns nach dem Tod des kLnden

Nd.h denr Tod des Kurderr 1r;l i.rierlge der sl'h 9e!Enrber
.ier B..k a!I dle Rc.hßnn.niolge d!! {Lrnder nerulr' der

E.ni s".lne erbrechr-ll.he Bere.lit gun!l i' oeel!nFt'r \\/elr_'

Wiri d1rr Bdfk eiire Arrsfertill!nq o'l'Y 
'lne

b!.r1.!blql,e Abs. rift d!r let7Lrlilll!E,i te l'!unq i lest'
mei.i, rrrvgraql neb;t zuqehiir ger Frtfin!n!srrl'ders'hnft
lcr.t€leqi, .l.rf die B:nk .leii! ilger Üe''Jari' a ' Erbe oder

resi:mentr!ollstr€.ker trlzei.lin.t lst'l: Ber'a'lrtrqien nnse

hen I ü lerfÜqen lrssen !nd irrsbesonilere lrit befreiender

,;.., nn B I "
d "'o'

nr..r .n-.r reqen Ni.hu![eit de5 Tlst,r nerri!] ni'hi !efü
q, 

";. 
re'e.l,liqt ot oder i!enn llir ile! infol!le Fahrlässiqkrlt

nl.ht beli;nnl geniorden ist

6 Maßgebliches Recht und Gerjchtsstard bei käufmänni'

schen und öffentlich rechtli.hen Kunden

(1) Geltunq deutschen Rechts

ru dre Ges.lrattller5lnd!nq zül:.ner den K!n'ren !nd der

B:rk qilt.le!ls.he5 re.hl.

(2) Gerichtssiand für lnlandskunden

5t .lcr (u ide eln (:!fü;i. I rd isl ilre sneill'le Ges'häfts

bezil,h!nq .lem Bcinebe seine! l:ndPl5qeürr'e! nrzlr!'h
... s.) k..n. dle Bii rk dleie. KLrider an ienr nr' dl' konto

führen.l. sie le z!st;ndrgen i,eriLht 
'der 

b'r elnenr ..deren
z!!1;ndlqen Gen.hi !€rkl:qe rr na!5!lbe 'jllf 

f!r elne iurl5n
s.he per;. des olfentli.hen R!.ht! !nrl iiir 'ttenlli'h 

re'ht
ll.he Sond.tuermÖgen lrl. B:nL seLbll lGni T nn di'selr (!n
den nur;n demfÜr dle kolt.führende Stelle z!!t;ndl9e'
ire.i.hl t!rkla!i ire,den

(3) Gerichtsstand für Auslandskunden

Dle Gerl.lrEst.n.llrer-'lnb.r!nq qilt;!th f!r K!nie I dl€ inr

A!sl:nJ elne !.r!lel.hb.r-' ge',!-'roil.he rätlgkelt a!sirbe r'

so,,le tür r!l: rdls.he rsut!tioren dl' lnlt lnl;ndls'lre I j!
risur.nen Peßoncr de5 äffentll.h.n RP.hts 

'd_'r 
nrit einenl

i.ländis.lr!f otlentl,cn re.'.tll.hen 5ond.r!ernö9en !er

7 Rechnungsabschlüsse bel Kontokorentkonten (Kohter

in laufender Rechnung)

(1) Elteiluns der Rechnunssabschlüsse

Dre B.nt artelll oElelfr?nr (o ltokor'cntio'lo sofern ni'ht
.Lias endere!T-'relnb.rtl5t levrell! 7üm E'ne ell!5 Keler

.lerq!arl.ls ei,rcn Re.hnrrr!!irLrs.hl!t'r diber ürFn:len dle rn

ll.sem Zertr:!m entsi;.denen belierselfqe I Anspr!'he
r"lnsi nleßll.h d.r Zrlsen !nd Entqclte ier B'nk) !etre'hnet
;re sanl k;nn irr i den 5.ldo .l€r 5l.h .r!s der \retre'hn!nqr

erq bt, n;.h N!ß]ier12.lle:er Ges.h;llsbedi'9!nqen oder

n;h der $t dem (!nde.;nde ueltiq getroffenen Verclnba

r! i! lrnse I b.re.hnen
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(2) Frlst für Einwendurgen, Genehmlg!nq durch S.hweigen

Eiiperi!nqenr!.9!r Uri.hlicielt.i.'.ln .lltan.l qkelt
elne!R1]cnnLr.95;t,!.hlu!5e: h:tde ri- ie::: FsrFnsT r
Anl.L,l!on se.hi /./o.hen n:.. :i.s!... :!c;rrJ z! erheL,enl

ma.hr: er illre Elnieni.lunqen r. T:rifi .r qe tenn, !eniqt
dleAbsend!n.Jir.err:lbier5.:li. r.'...1r:n Frlil D..
Ufterl;..en re.htz.,tlqe, irr.!i.n:i-,n!.i q'l:.1: Cene rmi

!!n!t Allile;e rolqe.r rd. e e;nk bll :,lelLrn!desReLh
nr.gsab5.hl!!5.5 bes.rrilers hr..!elsan -rer (!nde k.nn
.!.h n..h .-rist!bl.!f erie Berl.hr:'q!ilr dls Re.h .!nqsib
s.hlu5rcs !-"n.nne., n!s5 d.nn ;cer :-.rr.i.en da5s z! Un
re.htsel. rionlo bel.stetoder elrelhm:u5t. ren.l. c!l
s.hrft nl.irt ert€llt r!rde

I Storno- und Berichtigungsbuchungen der Bank

(r) vor Rechnunesabschluss

lehlerh.ft. G!l..hriften !ul Konl.konentko rten izL,m Bel

spl,.lreqef elnU Lrls.hen (ont. ru.ierl d;rfdle ßJ.I bi.
r!m i..hsten R€.hfL.Ll..l5.hlLss d!r.r elne Bel;st!rll§
bL,.hLnq nr.kq:nql! .i..h.n, 5.Lreil lhr e n rir .i2alrl!n!!
an5piL,.fr q!9.n nen (!n.le. 7L.t.ht istornob!.hL r9r Der
(!nde kan.ln dltser Fallqeqen dle Drl;!t!nn5b!.lr!19
r .hi elni!enden,,-h!l er ln HDhe der GLrLl.rrlrt.ereits !.r

(2) Na.h Rechn!nqsabs.hluss

S:ellt dre B.nk -"lne fehl!'h.fte G!tr.ltrrll.rst n..lr -"lnem
rie.hn!nqsrbs. iL 5. rest !nd lieht lh. eln R!.kzahL rlls;.
!prD.h qegen .len K!.d,pr 2!, !c rlrd 5,c lf Hohe llrres A.
sp u.li! 5e,n (cntc bel;stcn itser.hrrq!nq!1,!.h!.9) !rrebt
d!r KuNde qegei iie tser:.1,u!!nqsb!.h!nq Urweni!nqen
.. vilri dle B:nk den Ben:! ienr Kort. rleder .rLt!.h crben

!nd rhrcn n!.iz;t !n!!;..pnr.!r.leson.erl !l.lteni'r_..he.

(3) lnformauon des Kunden; Zlnsbere.hnLnq

L.l!ro Stomo und Eer. rir!!nq5b!.h1.!! r L'rlrd C e 3.nk
den (!r.len Lrnlerzüqll. r unierri.lrrerr Dle Br.n!n!en
.lm.rt dl. 3.nk hjrsl.htll.h dcr llr;.rere.hn!n! :r,.kr,lrken!
2,, dem T:.1!cr :..lenr dlE fehl!rhalle BLr(l!n! d! .hEe

9 Einzuqsa!fträ9e

(1) Erreilung von Vorbehaltsguts.hriften bei der Einrelchurs

S.hrelbt dle B;r( ilen GeqenrrErl !o.5.he.k5 !nl L.!t
i. rlltcn s.non !or lh Lr: rl.;unq !!l !.l.i.irleht ile! !nler

' -1',a'-
dlese belder B.nl.elb:t zahlb;r slrd iel.htn!r(urd.:n
,lere Papleie nit d.nr Auflaq eln !on e,.-.nr Z;hl!iE!pfl.h
trLlei elnen lorderunq5betr:!l zL De!.,.rffen iz!nr 3el!pl.l
Zlies.helnlr !:d erielll dlE Sani rher d!n tletr.! ei.e Glt
:.hrlft sc +eht ilese !nt-" i-"L.rh.h::1. d;s! dle B;rk
der letlag erhält D?rV.rbeh;ltqllta!.ri;nn (enndle
5.hc,:ks, L.sts.hritten J.d.nd.r.n P;plere bel der B:nk
selb!1 /.hlb:r slna ,le .l. r !.r..l. odEr L;!ts.'rilten .l.ht
eln!plö5t .{le. erlr;lr: ile Banli l.r Ber:r:! aus dem rlrT!!.
.lftr;q.l.it, nr..ht :le B:nk.lle \'. beh:1159!ts.hrlfi rÜ.k
qanqlq Dles q.s.hre.t !nabh;nqrq d.!.rr, ob'r der ZLi
s.h,.nzelt eln ne.hnunq!,rbs.nl!r. eriellt u e

GLSBank I
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(2) Elilösurq vo. Lasis.hriften und vom Kutrden a!sqest€ll

L::r!.hrllten 5!,Ie S.hecks .rrd elngelölt,,.i. dl! Bel;',
t!rEsbLr.h!n! nl.ln 5p.te:t.an: am rt're ten E;':j*plii :ir

bel Llsts.rnlten lm 5EPA Firnren L::ts.h lit!.r::lrrp. .n hi

sp;te5rens :m ditlL'n B.nkarberlst.r! na.h I ir.. r.'oriali

me rü.i9anEl9 ge.i;.h1 laira. B.rs.he.kr.ln. i,ere,l!'rlt
Zahlun!r :,. den 5.he.kloncaer elnnerÖ!t S.h..l: :lrrii .ir .ll
!.hon dann eln!eiö5i, lxerrn d . B.rnk lm Elnz.ll.rll e:.e Ee

zihltneld!n.r aL,seidet 5.he.k!, d c !irer dl! Ab,.r:.n .qs
stelle der 3!ndesb:nk ,c q€l.qt \i,erde r, ! rd eliqe Dll
rxF.n:lF nl.ht bi.2! dem !o. n.r ts!ndesLi.l l..toe5ettEn
ZrlLpLnkt z!r!.1Ee9.b.. irerde,r

10 Fremdwähr!ngsgeschäfte und Risiken bei Fremdwäh'

(1) A!ftragsausfuhrung bei Fremdwährunqskonten

Frer.ldrihr.rn!skonten d.. 1(,.i.n diene. l:r r Zalr !rr!. i
an den K!n.len Lr..l V!rtii!lur!l!. Ce. iurrder n l..Tner
ül:hr!nq bi rll eldlos ; l-.z!,xi.kel i \r'e{!9!n!!f L,ier aL.iir:
ben .r!l Fremdvi;hrLr.q5k.nten lz!nr ßelsple d!r.1, Ub.r
,xelsungcn.!li+en de5 rr.id\,rahr!n.r!.r!lh.h.F5 (er.,r.
urter Elis.hrll!.9 lon B:nke r I n Helm:tl;..r .lcr ,r,r.hr!n!
rb9e,rr.kelt. ur.nn s e ire Jank rl.hl rnll5t:idl(r I'inr'r:lh
df 5.lg-.nen H;!se! ;!.n-hr:

(2) Gutschntten bei Fremdwahrunqsqeschaften mit dem

5.hll.ßt die Urnk trlt dem K!il.n .ln Ges.lr:ft i7r m tsel

spieleln L,'e!lse.te,mrnges.hatti;5 .:t. deir 5le ile nrr
s.hafiLriq el.es Bena!5 ür lrenrier \!:hn, rq ..luldel, !!,ril
sle lh.e Frenrd,r:ll!nnsrerblnili.hkelt t!r.1r in,ti.h.lft aLf

.lem (onto.le! K!n.l.n ln dleler v'"'.rn,nq er:-rllen roli n

ni.hi -.twa: a.der.. ,rerelnbart l5i

(3) Vorübergehende Beschränkür9 der Lelstung dur.h die

Dr! Vlrpfl.ht!n.r der tl;ik z!r l!:fÜhr!n! elner !.e fLi!l! r.l
zrlasten elfes l rem.iti;hr!nllJ9!th.bens rllbratr r,.ier z!r
EJüll!n! elner Fr.rndfrihrLrnqnerbif dll.hkcrt ilbsrtz 2l i.1

ln.lenr Umlan! !id so l;1qe au.!e.ett iie rir 3.nkln ier
\rLlahrunq,:uf olc d.q rrem.lrahrr!lgrth.be .d1r, dru ler
blnCll.hkelt laulet, ,xe!ei pc lus.rr l,.dr r!te: !i;ßr!hnrei
oder rrelgnlsse lm L;nrj. d]eseri,!';hr! r! rl. rl.der.L, e,'
qe!.hr;rkt veillgen kanl r.lem umtuiq !na',.linqe dlere
l.,l;ßnahnre. od..lieignlsse:rJ;!.rn lJtile Brnl{:!..
.l.itz! elner Erlüll!nq.n eln.m ande,.n Ort.llh lr;ll,.li:
L;n.1.! d.i Vn;hnrn! ln €l,r!r;i,lere. \r\;h !ri.J i.i. .h n.lr:
ir turcl od!. C!r.lr Ans.haffLrnq !o 1 B.r.eld lerftl Ll L.l .rle

r!la5ten elnes :renr.l\!ihr!n!s9!th.ben! l!1.li!re!ren nl. t
:üsq!!etzt, wern sle dle B;nk !.ll-.t.idl! l.,r -",q1]n.r I iL,.
,!sn,hren k;nn D;5 tlec:rrde. (!n..n L.dier B;.k.i:llr,.re
9e9ei.elh!e F.rderu rqe. ln.lerselbeil/]ilr! rq :rlteln.r
der z!,1]r..hr.r, bl€lbi !on de. lor.teh.nden Re.t-.1!,i!ei

Lrtc Sesrtmm!n9 de5 lfeLhs.tli!ii.5 bf: h,.m.tr!;h Lr..r:!e
s.haften erqibt sl.n ;rs de n, i:el! !nd LErtl!r!!!er7el.h
nl!'l Bel Z.hlunqlolenlt.n qllt crq;nzeid aer Z;il!.qsdle !

3
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11 l'4itwirkungspfl ichten des Kunden

(r) l"llttellungen von Anderungen

lL,. orn.!nqs!enr;ßen Abrl.l]l!i9.]er Ces.halts!erlehrs lil
o .d- r- 6

N. n..5 r.d.elrer Ais.hrlrt so,ire di,r F l...hei o.ie' dle
lrr.l!'1,'rl r n!r. c!trn!Lr-.r de: B;Fk ertellt! \,/erlretL,r.r!

T:.ht lrisL,eion.lere e ncr !'ollm:.hil !n,rerz!!l:.h nrllt-.llt
trrES! I'i fi! lL n.sFi l.ht b!st! rt ;!.h irn.,/renn .iie Yerlre
t!rqstr,;. rtl'. 1,-.itunnl.nes Relrste, r7!1r !.lsplelln d;.
H:nde sre!ll5r: ..l,rErt ,r!ren i.t L.:d lhr Erlös.hen .rd€r lrr.
Andetrrnq ln.lle!e! Re!lilc cr.len.!.n /ird. Dd|iL€ h:i
:,;..n..n.r.lr riel:e nehen.le,:'Ps!t/lrch-" l''litiell!nqs

(2) Klarheit vo. Aufträ9en

ALIl,..J-. ir:5.. rhr.i n.: i zlleltellle lrkenien l:ssen
Nl. t-.1 ,lri tl! iirlrLillerte l!lt';qe iönr[] nir.{lr;qen z!r
tol!e i.rir.i .lri: r! V?:zo9.r!nqen t!hrEn rÖnnen !or:llem
ir:t dEr (!n.le bel AulLrägrf .!ldle Ri.nuqkeli !fd volln.n

'l !r.lt i.ln.r An!iberr.ln:il,!!ofd.t rer (.iton ,ffnjpr L,rd

E;.killt,; rl ,il.r BAN' Jn,l 3 t' sonle apr fnahr!nq 2!
;.hn]r qnJ?., r!e r, Eeir;tllt!nqen.dei fi l.derh.lLrngei
,r..1ltt ;!ren mürs.:.ls l.ire qeiennzll.hn€t srln

(l) Besonderer Hinweis bel Ellbedürftiqkeit der Ausf!hrung

tsi t der :i!fde rJel .l.r ALil,rhrLrng elnes A!flr!!s L,!s.rr lrr.
Lrle l!r .oil! lrrt e dleJ dc. B;ik gesondert trrliz!t.lrn Bel

f.rn!lrrnr;ßl! Ertellt! r A!llr.!l.i mlss i:e5;!ßerhalb des

(4) Prüfun9 ünd Elnwendunger bei t"littellungen der Bank

De rl! rl! rni (rl.:LL<2LrLla,\!!rtpaplerrbrci:hnrr!en De

L,ot !fi-l irl,;q r !.i!15tellLr.9en s..sir.Je Älr€. rr!ngei, A.
rllqen !t,er ill€ A!!führ!n! !.n.rlrtr:gen so,ile lnfcrmaijo
r.n Lr'rer er!!; tet! Zarrl!rrrrr , ! rn 5e.dLtrn.en (./\\f:el a!f
hri li .h1r.tk.tr !nd !rollstan.llrlielt !.!er!ltlr.h 2Lr Überpr!

ie r ! ,.1 etrril.j? l-l ir,,e rilLrigen u.!erz!q l.lr z! erl.ben.

(5) Bena.hri.htlqurg der Bank bei Ausbleiben von Mittei-

l.ll! Fe.rrn!.9:ibi.. Lr;!e ufLl L-repol;!Lt.lL.gen cem
(,.,len il.rt 2ü!ehen m!ss.r lle E;.k !n!.-Lrgll.h be
r..h,r(lrUlei D:c:1.ri.hr.htln!nqspll.h:bestehi.u.h
be nr ALsb elben; rLl...r l.'lllle l!n!er, derei:liq;nq der
(!rie euartel iWertr:!lerabr!..n!n!rn, (.ntc:!sz!.Je
i.n- r der i!sf rhr!nll lon r\!ftf;,len d!r (!.d.i oder !her
Z.rr'.,.!.r. .J.r dcr n,rne er!;rret)

e.tspre.nende zln5lo5e /:l.s,.erainsr:lste Elil.sen z!r Vertu

!!n,l si.ren, Ie.e2r.5.1]r.re.hn:t .ondern ülielnerKn
s:!.de.kL r!:.! d;9e bel..tei

Lrle Koslen.le.k!nEs!]nir9e 5:t2t 5r.l z!.ammen;!s den
q.rlnq.. Refjn:nzlerun!!koslpn .rn..terll!en Persona
!ni 5:.h:rhlendL,.rle. d-.. r,,i.:rfi.ri.hir!!nsen i;!.h f!r
l;teite Rlsj:en) uid oei Frl.kla!.. d e l!, nle B:nk trenöhqt

ts besteht ern d!r.ir \.rert eter !.ir K,.i-lll.ehmenr selbstler
n;lteier Alslllel.hs Lrnd Sl.herrngsfondr Jer r!r A!5

n!t2l!. (redltn.hmer ri, (:plt:ld,ersLl-.r.n,.!.. lln;i2lelle
Hlif! benolllrrn Eln Re.ht;;:;pf!.h a!f A!i!l!r.h !id Un
teEtüiz!nrj!zahl!.!!. brsteht nl.it

(2) Zlnsen Lrnd Entgelie im Privatkundengeschäfi

Die Hohe dcr I nser !nd Eitlelte tilr dle lm Piv.lk!nd-.nge
s.h;ii ilbllLhe r KrEdlle !nd el5t!.!!. ergibt slLh;u! drm
,,ltel+!sh.nq Reqel+t7e lnr !tiniardl:rerLen Priv;tli!n
denges.natt !nd e,.j;nzen.l a!: i.i ,rrreis !nd Lelst!nqs
,r!rrer.rnsl Wenn ein llLide elner di1.!fuetuhrten Kredlt
o.ler el ,e dorL 

'!lq."ftrhte 
H.Jpt elsr:!no ln AnrDr!.lr nrmmt

L,.d dabel kelne.L,iel.hrrd. nerelnh.rrnq qelroffen (!rd.,
qelten dle zr dles!rn ZeltpL,,rkt lm . P_rel..Lr.h:n!' .der
,Prc,s r.d L.lstungsvei:el.hnls' rn!eqeb,r1.n 7r.sen !nn
EnlE,:lt. Eine !erelin;runlt dle :ul Elne über ilas xerernbarte
Entqllt tur dle Fl:!ptle !l!nq hli;lsgehenne Zahlun! .hs
!?rl'rr.!.lrers qerl.htetlll lif r,llc B.rk mlt.iem lerbia!
.her nr ..!s.nr.Lill.h treifen ;!.h ire rn ! e nr ,,Frers:1,!
hrn.J oll. lm . Prers !id Le:s:Jn!.:!erzel.h.l!' r!5qctue
sen lit Fiir dle \"/cr!!1r .!r ier J:nn nl.hi ;utq!tÜhten
H;Lpllel!t!n.len, di. ltr A!itr;! ie. (!nder.der ln,-leelen
m!tm:l!l.hei. nterelre r,b...h: rr..n-.n !nn dle. narh den
Unrtrnden2! !rtellen n! i-eqer Elre\lprg!nrnqz!erlx:n
len il rC, !eltef, .crelt :elne annere',/erelna.rl n,] getr.ifen
lruri-le (] c qlser2ii.ien v.ß.hiften

(3) Zinsen und Entqelt€ a!ßerhalb des PrivätkLndenqe'

Ä!ßerhilb de! Pr !.t[!ndenger..;tts besunrmt d]e B!ni,
..ler. kelne andere !erelnbarunq .tltroffen 14r.le Lrrd !e
:cirli.lre Be.tlnrm!f qen dem nl.lrt entqeqen5tehe 1 dle
Höhe !on 7 ns.n Lid Entq.lr-.n n;.h billlger,r Ernessen
(! r15.1!! li,!!n. ren Ce.etzb!.h:1.

(4) Nicht entgeltfähige Lelsturg

r !r el re L-.]:t!n9 :! ieren Erbin!ur.j.lle B;.li i rii Gc5.t
ze! !dc, .!lq !.d e ner re,lr;!ll.iren Nebenpfll.ht lerpil.h
iet lit orier Lile sla lm l]lEcn!. .Lere55e /i;h.nlnrmt ürlrd .ile
B;nk ieln Entqelt bere.llren E5 se]d!r. e5lst ges?tzlr.h
7llasr! Lrn.l wlrd r..h 1.1;ß9:1e..r qesetzll.hen Reqel!nq

G)Anderung von Zlnsenr Kündlgungsrecht d€s Kunden bei
Erhöhun9

Dle An,ler!nn de: Zlnsen trel (redltei ,nit ei ren !.riin.lerll
.hen lrnqs:tz -adcl!l a!l9r!ni d!r je,ielllqe r (re.llir,r !lnbil
rLJng.n rit denr Kr nden lrl." E.nk,l]rd dem :.ilinden 

^nderurqen,ron Zlnsen mlttellef Bel el ier Erhöhünq [:]. de.
(!nde. sclenr nl.hts :nderes !!rllnb;ri ilt dle dar.r. brlrol
fene (redltlerelnb:r!nir lnnerh: b lon se.hs r,!o.hen n..h
ner Bek:nntg.bF der AnderLrng rlr soi.rtlqer vrir<!n9 k!n

12 Kostendeckungsumlase, zinsen, Entgelte

(1) Kosterdeckungsumlage

( edll reh re,n Llle,r;,. il!, AufLss!19 derCe..h:ltstuh
Lri!. .enrelni!t:l!e r\Lf,lrL,!n (LjNiL, än919 lon rlner ne!.r
l.hen /,Feri!.n!..r1 !r:h,rrehmerr rerden, sowlit de. f.ilr
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dl!en k!ndlqi de, (!nde 5o we den Cle er.öhten Z:n5cn Iür
dli Eckündlate *-.d tre,el.b.rL, rq nl.h: z!qr!iie,leicqi
Dle Bank ilr. z!r Abw.ril!nq elne :rq.m.5:en. :rtst etn.

(6) Anderunq von Entqelter beiiqpischerweise dauerhaft jn
Ansprüch genommenen Leistungen

Aider!rgen ror L-.t!elten tür H:!pner.t!nqen, dielom
K!nden im R.lrmen ier Ges.h.ft.re blrdunq t! !ls.herLi€tse
d;u,crhnlt ln qnspru.h gerrommEn werüen i2!m Bersptel
Konto !nd Deaofüh !f!),,r'/arden iem Kunden spätestens
ziFl [1on.le lor dem ior!e..i]hq€ ren Zlitp!nkt lhr.. \,\/lrli
..mj lrdens l. Tetlorm :nEebot€n H;t d-ar l(rid. mtr der
E..r im R;hmen ier Grrchäftsbezleh! r! eln-"n ele[troni.
!.lren (omnrunik.tlonsrlelr lerernb;t (zum 3el!jplel d:r Ol
llne $ni.nq), iö,rnen die AnierLr rqen :,!.h ;!f dlesem
/.. öLoö
roi dem !orlle;.hla!.n.,n Zeitp!nkt lnres Wlrlr.mwerdens
entlleier 2!st mmcn odersie ablehner Di. ZlSumm!ng
dls (Lrnilef qlit dL e.tellt, wenr ers.lne Ablein!n9 ni.hrr.r
C.m rorEes.hl:senen ZeltDLrnkt dEs \,Vlrks;mw.rdeni d.r
Andeturnq a.qezelgt h.l Alf diese cenelrmigrnqsrrii k!nn
ilra lhn dl,. 8.nk lr lhrem A.oebol besonders hlnrr'-"lsen
L'l-"rd.r dem K!nden dle Aider!nqen;ng.boren, k.nr er
den !on derAn,ler!nll betroffenen Ve.i.q ror dem !or.e

.!.h fn.tlos !rd lo!:enfrelli!ndlgen Alldleses Kü.di
,a!i95r!.1t lrlrd lhi {jie S:nli ln irre.i 

^n.ret,ot 
L,es.rnilers

hl-,ielsen i!ndlgt d.r r(,rde, rtrC das !e.rderte Entqettf!r
Lll. gek!idlqt. Ges.h;ttsbezlehrn! il.ht z!qrunde 9,.leqt.

(7) Auslasen

lrr! Aüfllend!nqsers.tz:nsprll.he der Brnk n.hief !t.h n:.h
den qesetzll.hcn V.r!. hrliiei

(8) Besonderhejten bei Verbrau.herdärlehensverträ9en und
Zählungsdiensieverträ9en mit Verbrauchern für Zählunger

eel te rb r: !. herd! rleh ensvertrii qe. !nd Zah uigs.j,enne.ier
irägen mli Verbr;!.he i lür Zrhl!nqen ichte. it. I dte Ztn
:e. !nd dle Kr:rsten rinr!elte, ALrsl.g.n) n;.ir de. j.fr!rlr!ef

o o. " ,s
.., 19

!.n Eniqelten !on zrh[ nlsd]enst.r: rnellertr;qen (zLrm
Sel5plel Glro,rerr'a!r l.htet sl.h.;.rAbs.tz 6

13 Bestelluns oderVerstärkuns vor Sicherheiten

(1) Anspruch der Bank aüt Bestellunq von Sicherhetten

Dle B.nI kann n]r.lle Anspr!.lre;!s der L,;rtk:xalitqen Ge
s.lr:fts!erblnd!nq dle EesLll!,r! b:nkm:ßr9.r Si.lrerhet.e.
!en:n!.n !nd2n;r:r.h.'.r,rn,xenn dr,"Arspr!.hebei ngt
5lnd lz!r BcliFie lJ,'we ri!nlsers:rz;isp !.h reqen de
.anspr!..ni: rrn-":!s -.lr.r l.l' den KLnd. r iibe,, u,r ,r ,-..rr
Bür!s.h.frl j;t der (Lrnrl.. se.jen!t,er arr 8-,ik etne H.rttu r!
für VerfiiiJll.hlelre. E .e! ;nder?r (!nden ier B.ik über
ncmmp.l:üm B.is.lel :. B!r9fr !n bestehi I!, dte B;i( etn
Arspr!.h a!l Bestell!n.r .i.". ,,e :t;rkL,n9 lon 5t.l.er r!tt!i
lr rrlnbll.[:!I d]e a!s i-.r rr.tt!n,r.Lrtrcrnahnr. fot!!nde
5. r!li jeilo. r r.sl ab rh,.r F;,ll![e]r

(2) Ver:rderung€n des Risikos

Hat.;-. B; rl L,rl .l.r Ertstelrrng !o. rlisF !. ,cn .rc!i. I rt!.r
(!ndei 2üi.r.lrlt !anz oierterl(erse J,r!!ri ;bq!:elren, dlED-o1....
k:nn srea!.f !p;ter.o.h eln,. ße.t]1c un! 10,jeI \./.r:!i
setz!,iq hle.für lst teno. r, l,rs5 U n:t;nae Elnner-.. .d!i bi
li.r.nt werden, nre eie erhoirt! Rislkobefr'ert! r. de A.!,ri!
.he !eqen c-.n (, iden re.httiru!en lies kJnr r!rE!!rd! !

:l.h iie ,li rls. he ftll. hei !errr;lt15s. de! ri!n.e r n;.1
telllq !er:ndet h.rbL.n oder !l.h :! !er:r.1L n.l rr,en

sl.h dle !.rhrnd..en 5l.herhelten ."!rtn;ßlq !ers.hle.l
tet h;ber oder :1, !eE.hre..ter I lrorren

Der ilce .her!n.tsänspnr.h .lLr 3;nl best.ht ri.hl r,! , i
.!!drii.kll.h rerelnb,rrl l!'! das: dEr t(Lrine l.r rc !ler ;!.
s.hlleßll.h im f-lr2e:rer Se.annre 5r.h., rtr-! I :L tresr.tlen
h:t. EelV. b,r!.herd;rlehen:r.rt,iq!..estehr.lnAf
5pr!.r.!f dle Bestell!n! odcr \r'! 5t;rt!n..,r.. !r !rr,eli!r
nL,r, .ofrcli dle 5l.herlrerie. lnr (redlt!errr;9 .r r!1r!11,!.
s,id ÜLrerst-.]gt der N. .d;nFhen5brr.r:u r. o.r! :J:! ,.
:teh. ner Ar!pr!.h a!f Bes,:.ll!rE.iler Varst: kL, r!l :r!.:
d.nf,,renn ln elr.-n ror de n 21 l'1.12 2l]rti;bqe!.lrlo.5!
n,"n Verbra!.herdiriL,h!.5!ertr;!l oi-.. . .em;t dem :1
r-'l;rz 2oi6 :b9e5.hl.!senen /',ll.rerer. \/rf b,;!.lre
d:rl-"hens,rlrrl,;!l lm 5ln.e,r.n 5 49r Abr I Ba: ..i.e .nrr
leln! abs.rließende Angnb! ub!r 5l.herhelr,.n !ith:lt! l!:

{3) Fristsetzung für die Bestell!ns oder Versiärk!n9 vo.

F!. Cle Be:telL.q lrh Ver.t;rlrn! Non 5 .h! helten rrf.
dle B:nk eln..nlleme:sen! ln.t !i.r.'!.ren BeäLrsl.riiri .l c
B;ili, von ir.eln Rerht zlr frr!tlo!. i äü ,dl.!n! n.!'r Nu.
m., 19 Ab!;t2 I iiri.r are!.h;ftrre.lng ,nq.n C-.br;!.1, zLl

na.hei Lrl5 der (! rde selner !!rplr t!...l zJi Ee.tell!-q
odcrVerst:rl!n9lonS.herhelter nl.htnl;r!,.!. t,E.I
lio,rint yilrd.re lh 1 zu!or lr:er.!i nr r,.{ii!."n

4 Vereinbaruns eines Pfandrechts zugunsten der Bank

(1) Einigung über das Pfandrecht

De 1!ide !nd Jle B..L slnil sl.h d;nrber !rn ! d;!! Lll!
B.rri eln Ptundre.hl:n den .,lertp;.rer!r !nd 5;..en er
:b " -"

m;ßlqen Ges.lrJft5leikehr ie:iti.rl,r'.jt frat o.l. n..r .r
l.fqei !!ird Dle B.nl e l,rrbL er I Pf;nire.hi .!. I ;n de l

A isprü.hen,.llr dem {Nndei qe!.r.lr E"Ili aLs.ler ir..i
rn;lll!en Gen:h;llt:!erblnarn! z!!tehe. .aer I nii,!r ruste
hen wcrden izum Bel5p cl r(!rt.nlthi.enl
(2) Gesichert€ Ansprü.he

D.s Pi.nire.ht drent Ller 5j.1rer!lq rller besteheni!n küitil
qen Lnd bei,riiqt.n AnsprLr.he, dl. der Bank nr I thrqr s;mrt.
.hen ir Lrnd .!!l:idl..;ren aiEs.lr:ftssr.llcn ;!s .ler b:nI
maArgen Ges.h;ft.vrrblnrl!n.. qe!rcr d.n (unlen :!1t!t,en
H:t der Kunde 9e!cn!b-"r der B;nI e]ne i;fr!.. f!r \€rbtiL:l
lr.hLelten elne..rideren (!ndcn tler B:.[ !t],""ro,r ,r e,
(zum Eel5pi.l.ls BLrr!er llr!i.h.rni.. pf;ndre.rtdt!;!5
der ts.ltuiqsLhern;hrne lolg.fie 5.hLjtd l.do.h er5r ;rb rrer

GLSBank.r
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(l) Ausnahmen vom Ptandre.ht

cel.:n!e. G-.ld!, !der.nnere'r',le1e mrt der Nl;ßlabe rn dle

verfü!r!nlt:rS?,xalt .ler BJrt, d:ss !l! n!r lur elnen bestimm
ten Züre.r lcorendei ilrdcn dn.t!n lz!m Beisplel B.rreln

zrr,l! r9 zLrr iinlö!1, rq rlnes ileLh!els), erstre.kL !l.h .ias

Pfe rLlre. rl der B:n{ ,1. rl:!i diesc wefte DasrelL,e qiLlfLl

di. lcn der E;rir selbst a!sgegebefen {;en!ssre(h1. fur An

sp !.rr des (üriler q,.gei üle 8.rnk a!! na.hr.nolqen V-'r

rlndli.lrkeli.. .ofrle fÜr dle v!eftp:pleie dle dr. BinK im
L!!l.nl f!r der l(! rde. lerrrhtr

(4) Zlns und Gewjrnanteils.heine

-lnt! i ,rllr. nein !L,nlre.hr d! ll;.i Wertprplere l5t ier
(rn.le n,.hL bere.hu!l dre Herdu5q;be der zu dl-'sen ?.rp e

ror gehLnend.n ll.s !ril aeilrrnd rlells.heln€ 7Lr !enanller'

1s Sicherungsrechte bei Einzugspapieren und diskoniierten

h) Slcherunqsüberei9nLrnq

D€ B;n! e \!l bt.n nerr lr' zLrm Eir:ull elnqerel.rten
S.he.!r !ni !!e.lr!.ln ln Zeltplikt der El.rer.hün.J !l.he
r!nqselrl. rl!.r An dillonaeten We(hseln e.{ rbt dl! B,rnl
rr leltpJnkl.e5 W-..hi.l.nr.!i: !nr nqes.hr;.kle; Elqen

l:lnrr beLa!t!l !re dlskont et,. !",e.lr!€l dem (oilto zLrr!.<, !o
lErir.ibt lhr ri!i !. rer!rr.treLgI]nt!m;n ire.ei \!e.h.-aLn

(2) Slch€rungsabtretun9

f,lrl dem Er!!Ert d.5 Errte.l!is an 5Lhe.!s !nd v/!.tr:-"ln
Efiren i!.h i.lle r!9.!nde lllqe.den r=orde,ungen a!f dle

E.f[ !be. e]i Fcnletun.ls!brr!in! il|dEt lenrer ltrLl wenn
:irl!rrr rj.iDlere z!m LiizLq el.!. e].ft'r!rd!n (z!m Bersprel

:st.r h ll.. ki!fir!1n]l.h. H:,fd!l5D.tiere)

(l) Zwecksebundene Einzugspapiere

!'rüden der B.ni tnzur;p.Fi.a. ilt.ler Maßg:be eliq.
rr..t d;ss lh airlr.re.t n!r I!r er.en belllnrmt.. Zvit.k
,ie i.ndet rerdei d;rl erstre.!e. t.h dle S.h"r!nqsübcr
-"ltf !1! L,i ale jl.her!ngs;btretLrnq.l.ht ;!f dre5e P.ple e

(4) Gesi.herte AnsprÜche der Bank

r-:i !. rer!nlseiqe rtL r n !nn .lle !l.trer!nq:.Ltrcunq die
ri,r der !l.heru.q ,rllc Aispri:.lre d . der Bani qegcn den

(o ltol..on..tk.nten z!!ietr.n oder rll! ,nlolge der Ril.kbe
lninrnq rrl.lit. nqll.ste Eirr!!;D.Flere o.ler dl5konuertcr
ir..r.ere.t:leher AL fAntorder!rq des (!nden nlmmt die

Lj.n. flr. l!.1!bertr:9ü19 des !l.her!nllselqentuns rn ien
PaDlere i ! r.l ier ;!f sle ilberae.l;.qen.1 l order!n.len i r
.l.i (!nden !,or Llls lhf I l] ZeltirLrnkt der Anforderunll kel re

/! !r.lrerrrn. r,rnsfnr.he qellEi ien (!r.le. rlstehe. !nd
5E h1!ber aen aie!ten,!..t der P;p ere forderen ena!lhi
q.r FrrT.rhl! rq nl.ht,r.rLqe. as!t

16 Begrenzung des Besicherungsanspruchs und Freiqäbe

(1) Deckungserenze

Die Sani hni rh.er A,r!pr!,:h .!l BestellunE od-.r Ve_!t;r
i!rq !!1!'...rheltei.ola,!! gcltend ma.lren bls 'le, re;
I :rerLrare !rert ill. Sl.henrelien .l.m Gesa.ntbetra! .ller

0

Ani..!.he ;!!i ler b:n<m;ß.! I G.s.h;ft sve,Ülnd!nq iDe
.kLrn95!ierrzel e.i.slrr.ht

[-.11. .]er rea lslerb:,re ,,Vert a lEr Si.nerheiten d c Dec:<unqs

q enu ! nl.ht .!r ,rorÜbergehenLl überstliqi n.L.llp R:nLi : rl
ler ;.qei de5 (!id!1Sr.nerheiten r..h lhrer 'rr.hlfreizlge
h:i ,.i],$,arln Höire d!5 dle De.liLnq.qrenze !b.rsrelq!.
.fui Betraqlr iic ürlrd bel Ce. Answ:hl freiT!!ebender Sr.her

helrer .l]l Cie ber..htiqien Belanlle des (Lnden Lrnd elres
drltten 5l.her,J.!sqetJer! d!r tur dle \/(Tblndll.hkerlen de!
(!rden 5i.lr!rh.lte. beltelll h:t Ru.rr.hr n-'hmen n die

scnr R;hmen llt.l,e ts:n(a!.h !erptl.htei Allträ!e dc.
K! rilen !be nt deni Ptundrc.hl !rterlleqeiden !!e t.: a!s
zriiinr,.n (z!m Be spr.l nerkr!f vor !|e':prpieren A!:zrh
1!nit,ion S!irq!th;bcn)

(3) Sonderver€inbarunqen

st fü, p ne besuniml. !l.herheli !lr :nderei Berert!nqr
maß!t.b al: der re.lls erb:re !.,,!t ni-ar ist e]ne .idere De

.lunqlEleru e oder ln ,.lne indere lj enze f!r dl1r Freiq.be
!oi sl.herh€ Lei lerelnbr,L 50 sind dlesr nraß9ebli.h

17 Verwertuns von Sicherheit€n

(1) Wahlrecht der Bank

!!eni dle B;.k ler4ertet h!t ne unler nlhreren 5l.herhei
tei oie \ruhi 5le rrrrl bel der VPruertln! ! rd bel der Äu§
(ahl l€i rr rerilertend.]n si.herhelt."r.!t dle bere.hu!ten
tsehnse d!s (!nden !nd rlre. irliler Sl.herurrqigcLrers de

ft, dle !!rt,i,i.ll.hkelten des nrrnen 5l.herhelt.n bestEllt
h.t R!.ksl.hl rehnr.n

(2) Edosgltschnlt nach dem UmsätzsteLetrecht

Vlenn der Verwerl!n!!rorqrnq Cer Uris.tzste!er unteriiegt
wlrd dle Bark dam (unden iib€r dFn:rlö! elne G!ts.hilt er

t€ile,i, .jie rls Re.hiiu rq tur nle Lle:iLLr! der.l! Si.herheit
dl€n,r1den 5a.he (tlll und d-.n V. ;!55el.2!nler .lP. Ums;tz
ste!erre.hls entspn.hi

18 Kündigungsrechte des Kunden

(1) lederzeitiges KÜndigunqsrecht

Der (!nde (;nn dle lesanrte Ge5.h;ftslerb ndLrng oder €ii
zelr! C-.s.h:ll!beu lehunqen (z! r B."lspl-"lden S.!re.kier
naql fi,' li-" !!e.ler elne .!l2elt no.h eln! .büei.henLle
(!ndlq!n!5,eqel!nq!e,eirb. i.t i..lerzelt.hneElnhalt!nq
erner Kundj!l u r!sfrrrt knndi!1.l

(r) Kündigun9 aus wichtig€m Grund

+ f! elie Ces.h;ftsbezle 1!rlr elne La!fi.rt oder eine.Ll
uel.he.d! (Lrndlq!nqsre!l!l!n! !er.i.b;rl ir.. eire filstlo
.e i(undllr! r! n!r dann .r,5!cspro.hen !!Erdcf, tienn hlerfü
eii ,rl.huq.r Gnrid !onieqt, der e5 dem Kunde r ;u.h !nter
LlerLr(ksi.hun!nq l?r fiere.hti.rr:eir tsolrnge der B;nl, !rzrl
m!tL,ar rcrden l:sst, dle Ge!.hnlt5bezleh!nq iortzLrsetzen

(3) Gesetzliche Kundigungsre.hte

aje!el/lr.he Kilndl.r!iErre.htr L,lelben !nberiihrt

\\
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19 Kündis!ngsrechte der Bank

(r) Kündiqung unter Einhaltung einer Kündigunssfrist

Die B;nk kann dle !es;mte Get.iifts!.rb].., ng oder eln

2,.lne Ges.haftsbezleh!nSer filr ,le \rr.":e. e nE Lrlf:eit
no.h er.-. :brlel.hende (Lln.l ,l!.q: :.rel!n! rer.lnbaii- ,5t,

jederTell !nter Eirh.ltr i! elner :n!emes;! i!. (!ndlq!nq5
tist künrllgen L2!m Ber.plel dei 5.h!.lire.trarJ d.r 2Jr N!t
TLrn! ron 5. Lc.kvnrdru.lie. L,ere.hr:l!t) lelner Ben!5srr19
der rLrn.llg!.lrlfrrst vrlrd lie 3:,nl;rf dl. oe e.htlgten Ee

lrn!e des l(!nien Ru.lis.hr. nehme| FLrr dle K!ndlq!ng
ciies Z:hlL:,iq5dlenster.l,mer!.rtr:qs l:L,r B-'lsLrie ;utEn
d.":r l(. rto oder (.11e rleriraql ! rd !ine5 Depots betr;.lt.lle
(Ürd19!nlrslrilt m ri-.stexs z'rer r'lonete

(2) Kündiguns !nbefristeter Kredite

Kredlte !.d (redtu !!;9!'r, fL| dle reder elne L;!fielt no.h
eln-. ;biel.h1rrrle (Ün.ri!!r!5re!el!nq lc.errb;rt l!l li..n
dle 8.rnk teCerelt orie !inhrltu.g einer (ündl9!.g.trl!t
kilidlq.n Dle B.nk ürlnl bel der A!5i irtrnq d,esc! (!ndl
!!nE!ft,. rls a!ldle trere.hxlter B.l:nge ies (!ni-'n Rt.li

5.\r!lt da! Br -!erliL.lE C.!,.tfu.h So.detre!el!nSe. i!r:le
(Lrndlg!.q eln€s ver br:u. rerd;nelren!'rartr;qs !orsl. 1t

k;nr dje Banli.!r r:.h ll;ßqrbe dleser R-.qel!nqen k!r.l

(3) Kündigun9 aus wichtigem Gr!nd ohre Elnhaltunq einer

Eln1] fnstl.se (ürdr!Lrng der ql]snnrten ae!.r.ftslerlrl rd!i9

(l.huqe Gr!n.l lorlle!l .ler de B!nk Cerei Fort!et7!ng
r!.r !nter B!rü.li:l.hrl!!n! rl.r bere.1llgten Bel:nE.' nes
(!nden un2!nrLtb.r '!-.rden 

l;5:l Lrn rl.hng.r Gr!nc llelt

!!enn der Kü.de !nrl.hllqe An!aben !ber selne \,'rrrmD

!en:!erlrältn s5e !le.n:.ht h:t, dle frrr d e Ents.heldLrig
ri!. B:nl uber ..l re (fedli!e$r; rr!nq o.hr !ber anü€r.
r,rlt F ni.F t!r .lle riirnk verb!ndener Ger.h;fte 1z!ii"
ßelspiel A!strrndl!!nq elncr Zahl!n!lskirter !of €rhebll

.he, ßcde!t!n.j ,i er bel Verbr:!.herd.rl.h.i srllt al.5
n!r, r/. rn der (rn!1. lLrr dle (redlt'.!!rd:!lielt.tY!f!n! re

le!ante .l)nn;tlone. ! s.entll.h !or-'nthilt.n oder

dreqE Sefäls.ht h:i rnd .les 2! elne'n l,linqe der (redlt

r!ü rdl! lelts p '!fLr nq 9ef!hrl h.t oder

Lrenn eire vrc5enill.he itß.lr€.hter!n! der VerinEens
!erlrältri5s-. de! K!n,len oder dcr /rerth.ltrgkelr eln!r 5

.herhelt !i rl ltt !der eln.ltretEn droht Lrnd nailLtr.h dle

su.!e. !.rLrlndln:ht.it .e!e iLiL,er ie. B.nl :!.h urt.r
Vetu"iert!n! elner ilcrf!r be:tehfrden 51. rern'lt qe

Lhrdet lsl oder

ir.nr der (!nd. leln! trernfil.ht! lq iui BeslellLng .der
Verrtarii!n! ,ro 1 Sl.irerleltlN n:.h Nunrmer 1l 

^bs;_2 
2

dleser G.5.h:fi:beillr!!ille. ode, aufqrual -clner soistl
!ten',/enrl lbar!n.i .l.ht lnnerh.rlb ler von dei Baik 9e
setzterr r r!emes!e.or Frlst rr;i rlonmt

GLS Bank ../

"^.i;;:,=4
Besteht der rrl.htlge G und ln der',ren(nz!i! -'rre. lertr;qrl
ch.n Pfll.ht,lst.re (!ndiq!1! eßt i;.r.rfol.llo!-'n Ab r!
elner 2Lrrr\bhllf. be.tlmmtEn,rn!emessrnen iisi.iler n;.h
edolqloser Abmrhn,nq z!115!19, er .el .lenn dle! lst ''relen
der BesondErheiten de! t nzeltuls ili:,-l Abs 2 !i I3GEr

(4) Kündiqung von Verbralcherdärlehensverträqen bei Ver
zr9

Sowell dai Ui rqeni.he Ge!.tzhL-.lr 5! r.l.rre.lelui!.I nrr il!
KündiqLrng weiten v.rzL!5 nrlt dEr R!.kzrlrl! r! elnes !r-'

br:u.hard;rlehenslertriq5 !orslehi, lGrn dle Bink ntrr n:Lh
M;ßqabe dleser Re!elu,r!l.n kLrn;l.ren

(s) Kündiqung von Bäsiskontoverträgen

Dle B;nk l.nn el,ren B.5l!k.nto!.'ir;q ia.h ilon lerelllrl!.
,re.tr;9ll.he 1 V-.relnb.r!nqen .oirle .rq;lnzein r!.h ien qe

sclzll.hen Be!l nmt.qerr krrn.lrqen

(6) Abwi.klung nach einer Kündigung

lm Fallerner KLinrll!ün! .hie KLlfd gLrnqslrlJl frl,d ire B: r,
denr (!nden tur dle Abt!nkl!nq (lnsbe5onnere iÜ ilr! R .r

sowelt rl.ht elne sofortlge Ene.il!j!nq erforderll. r r.: i2!nl
Beisplel bel der KurdiEU.g d-.5 5. r!.[!ern..]s dl. nu.l.abe
dF, a.lrp.kvordru.ke)

,o BVR rn. L't.rssi 1-rLrg GrbH . ,d S.cl "r., q.'r

(1) lnstituts- und Eirlägenschutz

Dle Bank lsl der BVR i!iit!ls5l.her!n! GnrhH !nJ der

Sl.herrngselnrl.hun! des B!n.le1erb;f de5.ler De!i!.n. r
Volk5b.nken und Rdlffcisenb.nke I c V ;n!!!.h].!ren Al!
lnsht!tlb€2ogene il.l,!rr rrrllsll5te§e h:be. 51..1 e ALif.rrb.
drohende odo bestehend€ nlrt..haftl.h. S.hil! l!L.rte.
bel d,.n lhren..ges.hlos!e..n .stillr!1 ihz!rentlen rner
zu beheban Alle nslit!le, dle dle!e I 5l.her!n!.::!r.temen
anges.hloss. r.lnd !ntErsutzen sl.h !egen:eluE !I elne

n!ol,,enz zu !err.clien. Über ilen nsui!l!s.h!i2 :lrid .Lr.h
dleElnl.gen derKun.len d;r,rt.rf;llerrlü\.\es!.til.h(i
Spareinhqen, 5p:rb l!fc ennliern;9en, 5l.titciil.gen !nt
5.h!ldvers.hreib!nc!n !,.;.h!tzt

(2) Gesetzli.her Einlagenschutz der BVR lnstitutsslcher!ng
GmbH

Das!o.;!rBVR n.tltLts5i. elrrqGib.l b-'rrlelrerc I r.tl
tutsbrToqene 5l.he Lrn!ssUstem ist :ls U r.rLlen.l.h.rL,r.ls
sllstem.nfl.h ane,krrnt s.llt! eniqe.rerr Alrs.itz relrr l
solvenzf.ll er tr.ten slnd [in.len ]F !lnn. d!! ! 2 Ab5:ize

3 bl5 5 des Elnlrqcnsl.he u iqlgeset!5.r5 rt, den ober!r-'n
zen llem;ß § r! des tinl.gensl.ltcr!ngsq!5etzr: Non Ce' B.'rl
nstit!tssl.:h.rung GmbH zu erst!liln

(3) Freiwlllig€r Einlaqenschutz der Sl.h€rungseinrichtung

Dle Si.herLrnqseinrl.hiLnq s.lrLl.i im F:ll eln., rsolren:
!ber den qesct2ll.hen Sih!t7 n:.h AU;.u : lrlna!! lllc L n

ldgen na.h !l;ßEab-. des 5 I Airr:tz 4 .le! !L:l tr. ier 51. ,l



(a) lnformatiorsbefugnisse

Dic Bank ist beluqt, der Si.h erungselnnc rtlng des BVR oder
elnem von lhr Beaultragten all€ ir diesem Zusammenhang
€dord€ li.hen Auskünfte zLr €rtellen und Urt€rlagen zur Ver
fÜq!nq z! stell€r Dle Bark ln belugt, der BVR lnstitutssl.he
!n9 GmbH odereinem von lhr Beauttraqten alle ln diesem

Zus.m,nenharq efoilenlchen Auskünfte zu ert€il€r urd
UnL€r'laqen z!r Verlirgung 7u stellen.

qo, außer sorrabende und 1 un.L1, Daza n

ber( n:e.Drio..re B..uo.lonumner)
I Prr .,1 Llgtiier .Dde ( nsrurr. rle Eairkr.hl)
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